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Shampomat — das Schaumaggregat mit elektronisch gesteuerter
Schaumfeuchtigkeit

Zum Shampoonieren von Teppichen konnte man bisher
zwischen zwei grundsätzlich verschiedenen Maschinen-
typen wählen, die für diese Spezialarbeit zum Einsatz ge-
langen können. Da ist einmal die normale Bodenreini-
gungsmaschine für die wirksame Hauptreinigung bei stark
verschmutzten Teppichen und die von der Bedienung her
einfache Spezialmaschine für regelmässiges Shampoonie-
ren bei nur leicht verschmutztem Teppich.

Die wirksame Art zu Shampoonieren ist und bleibt die Ein-
scheiben-Bodenreinigungsmaschine, ausgerüstet mit einer
Spezial-Shampoonierbürste. Durch die kreisende Bewe-
gung der Einscheibenbürste wird der Flor gleichzeitig
rundherum — von allen Seiten — gereinigt. Dies ist der
Grund, warum professionelle Teppichreiniger in den mei-
sten Fällen auch heute noch diese Shampooniermethode
vorziehen. Für den ungeübten Teppichreiniger besteht ein
Problem darin, dass der Teppichboden durch zuviel Sham-
pooflüssigkeit infolge unsachgemässen Dosierens durch-
nässt werden kann, wodurch Schäden an Teppichen ent-
stehen können.

Im Gegensatz dazu bietet der Shampoonierautomat dank
maschinell vorgefertigtem Schaum den Vorteil relativ
grosser Sicherheit vor Durchnässen des Teppichs. Aller-
dings ist die Reinigungsleistung in einem Arbeitsgang be-
schränkt, da der Schaum durch eine rotierende Walzen-
bürste verarbeitet wird. Ein stark verschmutzter Teppich
wird deshalb kaum in einem Arbeitsgang sauber.

Der S/7ampomaf verbindet die Vorteile der beiden bisheri-
gen Systeme und verhindert deren Nachteile. Dank dem
vorgefertigten Schaum ist nunmehr das Schampoonieren
gefahrlos und — dank der kreisenden Spezialbürste —
gleichzeitig sehr wirksam. Dazu bietet der Shampomaf
mittels der elektronischen Steuerung eine stufenlos ein-

stellbare Schaumfeuchtigkeit des vorgefertigten Schau-
mes, d. h. eine optimale Anpassung an die Teppichart, an
den Verschmutzungsgrad und an das Können der Bedie-
nungsperson.

Ausserdem passt der Shampomaf auf verschiedene Ein-
scheiben-Bodenreinigungsmaschinen, so z. B. auf die Mo-
delle 213, 215, 215 KA und 222 von Servo-Wetrok, und zwar
mit einem Bürstendurchmesser von jeweils 35 cm, 43 cm
und 51 cm. Dadurch sind die Einsatzmöglichkeiten sehr
gross, und man kann sich aussuchen, welche Maschine
nun zum Shampoonieren am rationellsten ist, d. h. eine
grosse Maschine für grosse, freie Flächen oder eine klei-
nere Maschine für überstellte Flächen.

Die Bodenreinigungsmaschine mit Söampomaf shampoo-
niert auch völlig randnah sowie um und unter Möbeln, was
ermöglicht, dass z. B. schwere Pulte u. ä. nicht mehr aus
dem zu shampoonierenden Raum herausgenommen wer-
den müssen.

Schliesslich ist der S/rampomaf wohl die preisgünstigte
Lösung: in Verbindung mit einer Einscheiben-Bodenrei-
nigungsmaschine stellt der Söampomaf eine vollwertige
Shampooniermaschine dar, jedoch mit Vorzügen, wie sie
sonst keine Spezialmaschine anzubieten hat.

Neuartige Teppich-
Schermaschine

Das Schaumaggregat mit elektronisch gesteuerter Schaumfeuchtigkeit
— der Shampomat von Servo-Wetrok — in Verbindung mit einer Ein-
scheiben-Bodenreinigungsmaschine Typ 215.

Das Shampoonieren wird damit gleichzeitig gefahrlos und wirksam -
und erst noch 100prozentig randnah, bei hervorragender Zugänglichkeit
um und unter schwere Möbelstücke.

(UCP) Ein Unternehmen hat eine Dreizylinder-Teppich-
Schermaschine entwickelt, die in bezug auf Umfang und
Möglichkeiten als einzigartig bezeichnet werden kann.

Diese Maschine bietet die Möglichkeit, einen Teppich bis
zu einer Breite von 5,40 m in einem Arbeitsgang glatt zu
scheren, bei einer Durchlaufgeschwindigkeit von 6 Metern
pro Minute.

Die Maschine setzt sich aus drei Schereinheiten zusam-
men, die zur Erzielung einer guten Uebersicht bei der
Bearbeitung gestaffelt aufgestellt sind. Um diese Einheiten
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Systemforschung und
Zukunftsforschung

herum ist eine Arbeitsbühne angebracht, und zwischen
den Schereinheiten befinden sich Laufbrücken.

Unter der Arbeitsbühne und den Laufbrücken sind Ab-
saugkanäle vorgesehen. Diese Absaugkanäle stehen mit
den Untermesserträgern in Verbindung, die zu der Ab-
Saugvorrichtung gehören. Die Absaugeleistung beträgt
950 mVmin.

Die Maschine ist mit einer Polbürste je Schereinheit ver-
sehen; bei der ersten Einheit ist zudem eine Bürste für
die Rückseite angeordnet.

Die Scherzylinder, die elektrodynamisch ausgewuchtet
sind, sind aus nahtlosem Rohr hergestellt und haben einen
Durchmesser von 210 mm. Auf jedem Scherzylinder sind
28 Spiralen aus plattiertem Stahlblech montiert, die genau
auf das Untermesser eingeschliffen sind.

Die Spiralen des ersten und dritten Zylinders sind rechts-
gängig, die des mittleren Zylinders linksgängig.

Zum Transport des Teppichtuches ist die dritte Scherein-
heit mit einer Zugwalze und die erste Einheit mit einer
Bremswalze versehen. Diese Walzen sind mit Noppen-
band überzogen, wodurch Rutschen des Tuches verhütet
wird.

Mittels eines Geschwindigkeitsvariators kann die Durch-
laufgeschwindigkeit des Tuches zwischen 1 und 6 Meter
pro Minute geregelt werden.

Die Schereinheiten sind ferner mit verschiedenen Ein-
stell-, Spann- und Hebevorrichtungen versehen. Es erge-
ben sich so Einstellmöglichkeiten für die Messerhalter, die
Lagergehäuse der Scherzylinder und für die Schnittlänge.
Es sind Spannvorrichtungen für den Rollentisch und den
Messerhalter vorgesehen, und mittels Exzenter kann jedes
Schneidzeug gehoben werden.

Jeder Scherzylinder ist an beiden Enden in einer selbst-
einstellenden Lagerkonstruktion gelagert, in welcher sich
zwei Spezialrollenlager mit verlängerten Innenringen be-
finden, wodurch die Zylinderwellen mittels eines Spezial-
apparates changieren können.

Der Antrieb der Scherzylinder erfolgt durch einen Elektro-
motor von 5,5 PS; die Bürsten werden durch einen Elektro-
motor von 3 PS angetrieben.

Die Zugwalze wird durch einen Elektromotor von 7,5 PS
über einen stufenlos regelbaren Variator angetrieben.

Die Hebevorrichtung für das Schneidzeug ist mit einem
Bremsmotor von 2 PS ausgestattet.

Die Maschine, die mit übersichtlichen Bedienungstafeln mit
Druckknöpfen versehen ist, beansprucht eine Bodenfläche
von 8X8 Meter und hat ein Gewicht von 15 t.

Der Anschluss kann an 220/380 Volt bei einer Netzfrequenz
von 50 oder 60 Hz erfolgen.

Industrie und Staat sind genötigt, immer grössere Mittel
in Forschung und Entwicklung zu stecken. Parallel dazu
läuft eine zunehmende Beschleunigung der technischen
Entwicklungen und eine Verkürzung der Lebenserwartung
von Produkten und Verfahren.

Diese Tendenzen zwingen den Unternehmer, unter Zu-
hilfenahme neuer Methoden eine Reduktion der Innova-
tionszeit von der Idee bis zur Verkaufsreife anzustreben.
Als praktisch einsetzbare Methoden im Innovationsmana-
gement sind bekannt: Zukunftsforschung, Systemfor-
schung, Projekt- und Produktplanung, Forschungsplanung
und Kreativitätsförderung.

Der Verantwortliche für Forschung und Entwicklung sieht
sich in verstärktem Masse zwei Tatsachen gegenüber, die
beide einer exponentiellen Gesetzmässigkeit folgen. Der
Vollkommenheitsgrad eines Produktes oder Verfahrens
strebt nach einer Exponentialfunktion einem asympto-
tischen Wert zu. Das bedeutet, dass der Aufwand an Zeit
und Geld für die Vervollkommnung eines Produktes im
Laufe von dessen Lebensdauer immer grösser wird, ob-
wohl der Fortschrittszuwachs immer kleiner wird. Ander-
seits sinkt der indexkorrigierte Verkaufspreis für ein Pro-
dukt aus Konkurrenz- und Rationalisierungsgründen eben-
falls nach einer Exponentialfunktion ab.

Während noch gestern, bei vergleichweise überschau-
baren Problemen, meist der pragmatische Weg zu lang-
lebigen Lösungen führte und darum als statische Lösung
betrachtet werden konnte, weisen heute die Probleme eine
viel grössere Komplexität auf. Neue Methoden, wie Sy-
stemforschung, Kybernetik, Praxeologie sowie eine allge-
meine Methodologie sind in Entwicklung begriffen und
werden teilweise in interdisziplinärer Arbeitsweise schon
da und dort angewendet. Meist sind aber nur Uebergangs-
oder Teillösungen zu erreichen.

Die iNRESCOR Aktiengesellschaft für industrielle For-
schung und Strahlennutzung in Schwerzenbach ZH, nimmt
sich diesen Problemen mit dem Aufbau eines neuen Ar-
beitssektors «Systemforschung und Zukunftsforschung» in
besonderer Weise an. Die Inrescor-Information 6 vermit-
telt einen interessanten Ueberblick über die wichtigsten
Aspekte im Zusammenhang mit verfügbaren Methoden für
die Zukunfts- und Systemforschung. Das Thema ist von
hoher Aktualität.

Hersteller:

N. V. Machinefabriek Van Wees, Tilburg( Nederlande),
Frans Mannaertsstraat 1

Die Einbildung tröstet die Menschen über das, was sie
nicht sein können, und der Humor tröstet sie über das,
was sie wirklich sind. Albert Camus
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